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Oesterreich.



. - Bei der Theuerung aller Lebensmittel ist diese milde Weiterung ms- v 
sondere für die ärmere Volksclasse eine groß- Wohlchat. r

1-Aus dem Unterinnthal, End- 1854. fTransito. Straßen, 
is-nbahnbau., Das Erscheinen eines neuen Journals m der Reichs- 
mptstadt ist -in Er-igniß, welches selbst in unseren Bergen mrt Freud > 
arüßt wird, da wir daran die frohe Hoffnung knüpfen, rn einem solchen 
>rgaue der O-ff-ntlichkcit di- Möglichkeit unbcfang-n-r Mittheilungen über 
'^Jn ^eser "kr^ wir mit unseren Berichten und zwar
-ick mit Besprechung einer der wichtigsten Lebensfragen von Tirol, über 
eiche wir uns nicht oft und nachdrücklich genug äußern können. D>- 
-taatsverwaltung hat zwar für unser^and^VickSg-than p^genug^thun? 
ssE'nmestm Beweise solcher Vorsorge liefern die großartigen Bauten 

er eben vollendeten neuen Kunststraß- durch den P°d S'nst-rmunz 
nd die in Ausführung begriffene R-gulirung der so gefährlichen B-rgsttaße 
b-r den Fern (Route Innsbruck - R-utt- - Baiern,, endlich wurde urch 
je Inangriffnahme d-s Eiseub ahnb au es m Nord- und Südtirol dre 
K-fahr beseitigt, welche unserem Lande durch das Entstehen auswärtiger 
Sahnen in gleicher Richtung drohte; wie^aber ^W-s^auf der W-li^w-i

den Doilaufürstenthümer». Eisenbahn ""^.dukurest. Gelstige 
Rührigkeit. M-diasch-r Weini Wieder hat unser Kronland der Gunst





!ur Schreiben des Königs »»d der Königin an S°. apostolische Majestät 1 
nb -rbre kais Hoheit die Frau Erzherzogin Sophie zu uberbrmgen gehabt,
ekal^ »m Familienbotschaster. Der Absicht der Bench- ,

ia r -n gegen wird man in diesemFalle der Sendung nur eine »'».s° «»ß«- « 
LtÄt beilegen müssen, da in den allerhöchsten Kreisen natürlich auch 
>ie übte Entscheidung liegt. Es ist aber noch darauf aufmerksam zu machen , 
.. auck Lerr von Usedom officiösen Mittheilungen zufolge der Trager eines

als man diese besondern Missionen, deren wir bereits so viele »»d st^s resul­
tatlose erlebt haben, beschloß; nachträglich soll sowohl Herr v. Manteuffel 
als auch H-n v. Usedom neue Weisungen erhalten haben, und man arbeitet 
trotz del halbamtlichen Versicherungen, ohne Zweifel daraus hm, noch vor 
Thorschluß etwas, was einem Resultate ähnlich sehen mochte, zu erzielen- 
Je weiter die Angelegenheiten gedeihen, desto weniger kann »«"MA 
der Ueberzeugung entziehen, daß Preußen von der Gefahr der IMrung 
bedroht ist. Außer der kleinen unverbesserlichen Partei die E 
und Trutzbündniß mit Rußland als letzte Perspective »n Auge hat, 
gibt es hier Niemand , der nicht den festen Anschluß an den Westen und an 

Oesterreich, also den Beitritt zum Bündniß vom 2. D°«mber, als gebo n 
erachtete. Kommt es zum ernstlichen Kriege, so kann sich Preußen einer festen 
Entscheidung nicht entziehen; kommt es zu Friedensverhandlungen, so muß 
Preußen Acht haben, daß es nicht ausgeschlossen werde durch die drcr 
Mächte und also entweder nur vollendete Thatsachen zu accepüren habe, 
oder wohl gar nur aussen R>^ ^7s Eüre

M°d-r UnürgMg, das Andere die Erniedrigung Preußens. Diesem traurigen 
Dilemma zu entgehen, sncht man nach einer Möglichkeit, m dre europäisch- 
Gemeinschaft wieder cinzutreten, ohne den Allianzvertrag vom 2. December 
annehmm zu müssen; darin würde allerdings manche Jnconv-menz liegen, 
— aber wenn di-Herrenv.Usedomund v. Manteuffel, ohne em Resultat er­
zielt zu haben, zurückkehren, wie die inspirirten Korrespondenzen m Aussicht 
stellen, was dann? Es gibt hier viele Leute, welch- der Memung sind 
daß man sich hier in der entscheidenden Region diese Eventualität >»>4'M 
recht klar gemacht , daß man »och nicht einen festen Grtschluß ^Mh»be,

wolle.^Es muß stch Tald zeigen, ob diese PMmisten

lD°^ r^mitP»Pier-Id.1

Arün^essübm^im^Älauf^o^^^M.^ Königreich
SMen Sta^ 5.200,000 Thlr.; Noten der Leipzig-DrMner 
Effcnbahn 500,000 Thlr.; Noten der Bauzener Bank 500,000 Thlr.; Noten 
der Chemnitzer Bank 300,000 Thlr.; Königreich Hannover- Papiergeld 
der StaR Hannover 200.000 Thlr.^; KMffen ^Staatsp^e^eü 2 Mill. 

Lühhause7 b^^Thü^^ 7"m7^S°Äp^Pürgeld ^OMo"^ Thl?

- ^p?er7eü 7^0 000 ^THlr.Mtotcn der Dessauer Bank 1.500,000 Thlr.; 
s Note? der Bernburg-Köthener Eisenbahn 700,000 Thlu; Schwarz-

bura-Rudolstadti 200,000 Thlr. Staatspapiergeld; Rcußi 300 000 Thlr. 
L Staaäpapicrgeld. Nicht betroffen werden durch diese Maßrezel d» Noten

d« Leipziger, Braunschweig-rund Weimarer Banken, welche über 10 Thlr. 
^°Eine eigentliche Sommation an Rußlanb ^^h-r wed-r vou 

UmMden"könnte"eine MHe auch »°4.^>»r» Rußland ^"leisünden 

FrkdmslaEtkm beB« M- g-»-» bekannt war
was die Mächte eigentlich vom Petersburger Hofe verlangen und was 
dieser zugeben wird und kann; denn diese Garantiepunktc sind bekanntlich 
sehr elastischer Natur und können verschieden ausgelegt werden. Der rm 
Allianzvertrage bezüglich einer von Rußland zu gebendenSicherhcit ,,sur 
Herstellung des allgemeinen Friedens auf Grund der vier Garantlepunkte 
aesiellte Tennin läuft in einigen Tagen bereits ab, und es muß sich sonach Kd z^ Tragweite dieser Bestimmung des Vertrages Mu- 

! Nürnb^rger^E-rr. vemünmMtcht auch^i^Baüm,' so wie in andern deut­
schen Staaten, nach dem Vorgänge Preußens ein Verbot der Pf-rde-Aus- 
fuhr alsbald zu erwarten. 3n KucheffeMt schönem 
^-Äo^'ergangem^Die betttffende Verordnung des Finanzministeriums 

j ^Mi^allerhöchsttr Genehmigung wird hierdurch zur öffentlichen Kennt- 
s niß gebracht, daß die Ausfuhr von Pferden über die äußere Zollgrenze vom

gebührend W Main-Neckar-Eis°nrah»
von Mannheinr Nr Dannstadt nach Frankfnrt gehört vom I. Jänner 1855

CorMnd^ de/kMttch ° f dZ^Anstchm^der" badischen

ZMAMLrLWiffsL

dst Bom Zürcher See, 2». December. iD>° höchste» Magr- 
stratspersonen der Schweiz., Bei der nah-liegenden Möglichkeit, daß 
auch der Eidgenossenschaft eine angemessene Rolle auf dem europäi­
schen Kriegsschauplätze zugethcilt würde, durfte -iNlge Anfklanmg ub« 
dm Personenwechsel in unserem höchste» Magistrate vielleicht 'M °h»- 
Jtttereff sei», znmal der Wechsel gerade im Knegsd-part-m-nt sich M-
getragn h^e Bundesversammlung an die Stelle
des bisherigen Militär-Directors im Bundesrathe, H-«- Ochs-nb-in, 
den Herrn Stämpfli gewählt, d« auch zugleich zum Mee-Prasidenten der

>ärfm^Ha7sichOch7-n!°in?u^

zu Schulden kommen lassen? Diese Frage aber w.rd selbst von den Mü­
schen Feinden Ochs-nb-in's mit Nein beantwortet. Im G-g-nthest; Ochsen­
dem hat um die Organisation des Bundesheeres, welches aus den abgeson­
dert gewesenen Cantonal-Contingenten zu einem eidgenössischen Ganzen

untergraben, sondern auch in der Eidgenossenschaft Nch m^ 
> fallen" da sein Gegner eben durch jene Fusion, durch d'°s° M 
- söhnlichkeit, die imAugenblick die präd°mm.r°nd-m er Schweiz geworden 
l ist, sich für die Eidgenossenschaft möglich gemacht hatte.





bat darin seine Unzukömmlichkeit, daß ohnehin die Städte durch die Theue­
rung genöthigt sind, Zuschläge zu dieser Auflage zu mache». Hoegen würd- 

^die Salzstcuer^sehr wenig belästigen. Diese

list sehr beträchtlich. Wist jedoch wahrscheinlich , daß man, um den Krieg 
populär zu erhalten, zu gar keiner Steuervermehrung schreiten werde Das

schen^ruppEprUsenden Stt^
Herr Tailleser wollte sprechen, kam aber nicht zu Worte. Der gesetzgebende

- Körper begab^sich^noch gestern von MEY als Präsident

aesetzgebendm Körpcr^ür^v«
Ml- und für seine Bereitwilligkeit dankte, ein Gesetz zu Votum, welches 
der Regierung die Mittel sichttt, '^t Enttgl^^

st .Mwirkung seiner Ärtret-i^ohn^Unruhe t7pfmn ^erc^den^ang "u"be- 

.^'^Auß7r mit de^Anleih^eschWgteV

-Ed ° El7'Gss-tz^ Är -rst-rm -°ne Pension von 20,000
Francs zugesteht, die Pension der letzteren auf diese Ziffer erhöht wurde 

^»orgelegt. Die Anwesenheit Montalembert's rn dieser Sitznng fiel allge-

nem-dJaroslaw eingegangene^Berichte s^ildern den dwsmali^enUebe^ 
un?fast7hn" Beispiel D^HÄs" di-Smal"am?9 November an 
welchem Tagender erste Schne^fiel,^du,an^de>^fol^m^T^ 

M-^Üm
zeigte es schon 8°, um drei Uhr 10° Kält- an und am Abend 12 Grad. 
Auf der Wolga zeigte sich an diesem Tage eine dnnne Elsnndc. Am fol- 
a-nd-n Tage-ber/bci einer Kält- von I8,md 1»°, konnt- man d-n Fluß 

l bereits an feder Stelle ohne Gefahr passircn,-»nd seit dem 24. fahrt man 
mit bUadcnen SchUttm^dcm^ am 23 April

bemts bewilligen Deckh^ nicht -mg-gangen werden da es
nicht räthlich erscheine, in den gegenwärtigen Best,mnmnge» über das 
Skasverfahun bei den °bigen Anständen fb^upt^etwas^u anders 
umfangre^ch'al dintereflant durch die Menge und ^^urd-r demselben M 
Gnmde liegenden Rechtsverletzungen, anhängig Z-macht. Der Con^ 
maff-vertreter und provisorische Vermogensvmvalter^dcS Herm I, -d Rc- 
aontina hat nämlich gegen den Fiscal zi, NataMa Jos. K- Segen 10 
lonisten zu Leßna, 78 Colonisten auf der Pußta Bereg, endi.ch med r I Iv 
ehemals Kortvelyeser Colonistc» Klage angebracht wegen Zahlung Zaum 
aUHM-r Hand) V°n58,7 i» die Regontinahche Con-ursmass- und 
-war für entzogene Heuernte und Grummctfcchsung, entzogene» Viehstand, 
entzogene Orangen- und Citronenbäume aus dem Glashause »u Kortvelyes 
für Verwüstung der Gärten, Zerstörung nild Beschädigung der Wohn- nnd 
Wirthschaftsgebäude daselbst, für ^^Senff-n^und^ v7räuß7- 
Un Häuser^für verkauftes Holz, verwüstete Wälder, endlich für Uebersiedlung 
A aus d^ Alss-Kord vertriebenen Beamten des Herrn Regou- 
Ma Anch s^ zum Ersätze der Gerichtskosten, d° m
Folge der Verwüskmgen entgangenen Gewinnes sammt 4 ^S°u ^nsen so 
wie zur Herausgabe de^ an bE^Pe^onen ver^u^ und der

NLÄsi'ch^
sind eben diejenigen, welche in München ausgestellt waren.

- Für das neue Fürst Palff? sch- V°°l°sungsanl-Hen werden 
Schuldverschreibungen a 4ü fl. ausgegeb-n. Dw ZUg 
Äwe°d"zw7Ve^

Es sind hier gegenwärtig Verhandlungen zu einer Concession im 
Zuge, um eine neue Leibrente»- und «cb-nsv-rsich-rimas^ 
schäft bilden zu dürfen. Dieselbe soll nach dein Principe der Gege> -t g- 
keit emchtU werd^ -m etwaiges Remertragniß den Mitgliedern 

theat^veEngenen Smnstag als Ali^e auftrat^ konnte damit 
wenig Erfolg erringen, als vorlängst Mit ihrer beklagensweUhcn

Am selben Abend wurde im Burgtheater das Töpfer sche Och^ 
„di- Zurücksetzung" mit Näulem S^ebach^m ^r^
E^khre Leistung in der licbmswurdigstm Weise
ausg^cichnet. „eiche am Sylvesterabend im Carltheater
zur Aufführung kamen, gingen wirkimgslos vorüber. Das w^ch-s 
den Titel „Fensterabenteuer" sührt, sowie das zweite »Herr Ochs l aben 
einen guten Gedanken zur Grundlage der aber der ganz unge chlckten 
Behandlung zum Opfer fiel. In Kaisers „Sylvesternachstpap st aber 
nicht einmal ein ruinirter Grundgedanke- das Dmg ist langweilig und 
geschmacklos ^^^^Rcstlei «d^e Müh^^b'

' wordm s^in"mst'den Komikern^ch"°l^ >?"^iwei Mo­

nate im New-Yorker National-Theater gegen em höchst bederstendes Ho­
norar Gastvorstellungen zu ^eben. Die Eigenthümer jener Buhne sind

! VManuSp^E" Dn Kais°7und''di" KaMn demÄnp^ 

i nisten über die Wirkung seiner neuen Tondichtung viel Schmeichelhaftes.

Par­



^Meteorologische Beobachtl

Reaumur Wind Witterung im Allgemeinen
bei der Nacht bei Tag

SSI. 20 ^weilen Simne^

he Beobachtungen v. !il.December auf d. I. ^äu.
L-it

Reaumur
Witterung im Allgemeinen

bei der Nacht bei Tag

E 326. 69 4.7 Wst.St W


